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matt bemalten archäifchen Thongefäßen, welche Schliemann in den älteften Gräbern an der

Burg zu Myfenä, in der jogenannten fteinernen Gräberrunde gelegen, gefunden hat. Der

öftliche Theil Galiziens, welcher ehemals von dem Volke, das fich der bemalten Gefäße

bediente, bewohnt war, fällt mit dem Gebiete, auf dem man die oben gejchilderten

Steinfiftengräber gefunden hat, zufammen.

 
u: Bemalte Thongefähe der Steinzeit aus Oftgalizien.
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Kupferzeit. Das erfte Metall, mit welchem der

h Menfch näher befannt wurde und das er am früheften zur

r Berfertigung feiner Werkzeuge zu benügen begann, war das

Kupfer. In manchen Ländern umd unter ihnen auch in dem

Salizien benachbarten Ungarn umd Siebenbürgen befand fich diejes Metall in großer

Menge und fonnte durch das Lebhafte Colorit, welches die Kupfererze im Naturzuftande

auszeichnet, leicht die Aufmerkfamfeit der Menfchen auf fich Ienfen. Der Gebrauch des

reinen Kupfer hat fich jedoch infolge der geringen Härte und anderer technijcher Mängel

diefes Materials nicht lange erhalten. In ziemlich kurzer Zeit Hat es eine Fünftliche,


